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„Reconstructing - Neu statt Alt“
Neue Förderung für Abriss und Neubau nicht sanierbarer Wohngebäude

Mit dem neuen Fördermodell „Reconstructing“ setzt Niederösterreich einen weiteren Schritt zur Belebung der Ortskerne. Ist ein bestehendes Wohngebäude wirtschaftlich und/oder technisch nicht mehr sanierbar, kann der Abriss und die anschließende Neuerrichtung eines Einfamilienhauses künftig im Rahmen der NÖ Wohnbauförderung unterstützt werden.

Bisher konnte für den Abriss eines nicht sanierbaren Wohngebäudes und die anschließende Neuerrichtung lediglich die Neubauförderung Eigenheim in Form eines Landesdarlehens in Anspruch genommen werden. Mit der Einbindung von Reconstructing in die Förderung Eigenheimsanierung besteht nun bei Erfüllung der Voraussetzungen die Möglichkeit, einen nicht rückzahlbaren Annuitätenzuschuss zu einem Bankdarlehen zu erhalten. Dabei werden 4 % der förderbaren Sanierungskosten über einen Zeitraum von 10 Jahren als Annuitätenzuschuss zur Unterstützung der Rückzahlung eines Bankdarlehens gefördert.

Diese Förderung bringt auch einen deutlichen finanziellen Mehrwert. Gegenüber der bisherigen Nachverdichtungsförderung kann sich die Förderung über die Laufzeit um rund 20 bis 30 Prozent erhöhen. Bei einem durchschnittlichen Eigenheim entspricht das etwa einem Drittel bis zur Hälfte der Abrisskosten. Gleichzeitig werden Leerstände und Bauruinen beseitigt, bestehendes Bauland und Infrastruktur genutzt und zusätzliche Bodenversiegelung vermieden. So entstehen neue, zeitgemäße Wohnräume, während Ortskerne gestärkt und Ortsbilder aufgewertet werden.
Reconstructing steht damit für: Neu bauen, wo bereits Siedlungsstruktur vorhanden ist – statt neue Flächen zu verbrauchen.

Beratung & Unterstützung: 

Für Fragen zur Förderung stehen die NÖ Wohnbau-Hotline sowie Beratungsstellen in ganz Niederösterreich zur Verfügung.

NÖ Wohnbau-Hotline: 02742/22133

Weitere Informationen finden Sie unter: noe.gv.at
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